
lakate
ien
Dro

üft

ppe

eleg
24

e

neſte
lung
Nate
hier
inen
bur
aße

r

in

J

Morgen Ansgabe

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

34 Sitzung vom 1 Februar 1 Uhr
Die Berathung des Antrages Ackermann konſ betr Abzahlt n See äf I und u n nß lege gortgeſett in

Ver r i ntſprechenden C 8e Die Wonderlager und Wanderauktionen ſind
kein Bedürfniß für das Verkehrsleben und machen nur dem reellen
ſeßhaften Geſchäft Konkurrenz Der Käufer kann ſich en
Einkäufen d a den er halten da derſelbe in der Rege

verſchwinden pflegt Ho e ig 3n wer nicht angezeigt mit Rückſicht auf die Bevölkerung in

Gegenden die regelmäßig dadurch ihre Produkte vertreiben
Vielleicht wird eine Kontrolle der Waaren einzuführen ſein Jetzt
werden manche Schwindeleten faſt für erlaubt gehalten z B die
Ankündigung von Ausverkäufen ünd Verkäufen von Konkitrs
maſſen bei denen es ſich weder um Ausverkauf noch um Konkurs
handelt Jch bitte Sie unſern Antrag anzunehmen

Abg Schädler Centr Auch wir verlangen keine prinzipielle
Abſchaffung ſondern nur eine Beſchränkung des Hauſirhandels
Nicht blos das Kleingewerbe und andere Intereſſenten ſtimmen
uns darin zu ſondern weite Kreiſe was aus den Petitionen her
vorgeht Wir wollen ganze Waarenkategorien vom Hauſirhandel
ausſchließen wie geiſtige Getränke Cigarren Tabak gebrauchte
Kleider Wäſche Putzwagaren Exploſivſtoffe Druckſchriften mit
anſtößigem Jnhalt uſw Jch bedaure daß das offizielle Geſetz
über dieſe Materie erſt in der nächſten Seſſion an uns gelangen

wird
Abg Dr Schneider Nordhauſen freiſ Die Beſteuerung der

Wanderkager innerhalb der Kommune hat ſich in Potsdam ſo
wirkſam erwieſen daß ſeitdem ſich kaum eines dort ſeither auf
gethan hat Eines beſondern Gefetzes bedarf es deshalb nicht
Die Anträge Ackermann beſchäftigen ſich auch mit den Konſum
vereinen Will man dieſen den Ausſchank von geiſtigen Ge
tränken verbieten ſo müßte es an anderer Stelle geſchehen
Die Schankwirthſchaften der Vereine ſind übrigens beſſer aus
geſtattet als andere Lokale und bieten den Beſuchern auch gute
Vektüre Durch die geplanten Beſchränkungen des Hauſirhandels
wird man nur die entgegengeſetzte Wirkung erzielen und die
beſſern Elemente davon wegtreiben Auch die Verkleinerung des
Abſatzgebietes und der Anzahl der geſtatteten Waaren wird viele
Hauſirer rutiniren An die dadurch erregte Unzufriedenheit hat
Der Antragſteller wohl nicht gedacht Die beim Kanfe vom
Hauſirer verlangte Baarzahlung bildet das wirkſame Gegen
gewicht gegen das Aufſchwatzen von Waaren Der Begriff von
Duxusartikeln iſt erſt geſetzlich zu taxiren was für den einen
Luxus iſt kann für den andern Bedürfniß ſein Ebenſo ſchwer
iſt die Unterſcheidung zwiſchen fabrikmäßig und handwerksmäßig
angefertigten Waaren Der S 56b mit ſeiner Ausnahme für die
auf den Hauſirhandel angewieſenen Gemeinden ſoll ein Pſlaſter
ür di Zeſchränkungen ſein

lafſſen aus Verlegenheit natürlich denn was
machen kann überläßt man dem Bundesrath

iſt bequem und lenkt die Verantwortlichkeit
Antrag iſt für Konſumenten und Jnduſtrielle
as Geſetz trägt den Stempel daß es nicht

en über ſeine volks wirthſchaftliche Bedeutung beruht

irkt agitatoriſch und die Petitionen die dazu ein
regelmäßig in Zeiten wirthſchaftlichen Nieder

rein und rühren in ihrer Mehrzahl von Kon
id nicht von denen die von Hauſirern beläſtigt
id wird ſo dumm ſein ſich eine Waare theuer

i kaufen die er in ſeinem Wohuorte billig beim
kann Für viele Sachen z B bei Spitzen iſt

erin gar nicht zu entbehren Es wird ſich
u laſſen ob die Waare vom Hauſirer ſelber

eſonders hart wird die Bevölkerung des Erz
werden Laſſen Sie doch jeden gegen den
en es iſt niemand gezwungen bei ihm zu
Sie auch dem Hauſirer gegenüber an den

n und leben laſſen
Abg v Strombeck Centr hebt die wirthſchaftliche Bedentung

des Hauſirhandels hervor der von dem Antrage bedroht ſei
namentlich würden im Eichsfeld ca 2000 Familien dadurch
brotlos gemacht werden Das Geſetz würde alſo nicht die Aus
wüchſe ſondern den Hauſirhandel ſelbſt beſeitigen

Abg Holtzmann natl ſ Daß viele Exiſtenzen durch An
nahme eines derartigen Geſetzes vernichtet werden würden iſt
mir nicht zweifelhaft

Abg Vock Sozd Das Hauſirgewerbe iſt zum Theil ſehr
mühſelig Wer iſt dein Handwerk ſchädlicher der kleine Hauſtrer
oder die großen Verſandfirmen wie Rudolf Herzog May und
Edlich und andere Die Hauſirer als Landplage zu bezeichnen
wenn ſchon lüderliche Elemente darunter vorkommen mögen iſt
faſt niederträchtig zu nennen Die Herren von der Rechten die
ſo viel für den Schutz der Landwirthſchaft ſich beinühen müßten
ihre Aufmerkſamkeit auch dem Handel mit Eier Butter und
andern Sachen zuwenden der von den Produzenten betrieben
wird Die Antragſteller ſetzen ſich mit den amtlichen Berichten
der ſächſiſchen Regierung über den Hanſirhandel in Widerſpruch
und liefern damit den Beweis daß es ihnen mit ihren Beſtre
bungen nicht Ernſt iſt

Abg Klemm ntl hebt hervor daß ſeit Einführung der
Sonntagsruhe in ſeinem Wahlkreiſe die Konkurrenz durch die
Hauſirer den ſeßhaften Kaufleitten gewachſen ſei Man dürfe die
Angelegenheit nicht auf die lange Bank ſchiebemn

Abg Böckel Antiſ Wir ſind zur Unterſtützung aller auf
eſeiligung von Mißſtänden bei Abzahlungsgeſchäften gerichteten

bereit Niemand darf Waaren auf Abzahlung ver
er nicht felbſt verfertigt hat Auch die Wanderlager

ſſ erboten werden Und die angekündigten Ausverkäufe
iſſen Ppolizeilich beſſer überwacht werden Die Regierungen

kaufen und der
Grundſatz L

haben cht feſtzuſtellen welche Gegenden ſich von der Land
wirthſo in nicht nähren können und auf das Hauſirgewerbe
angew d Jn ihm find auch viele von den Elementen die

das U unſerer Nation gewordew ſind Jch bin kein Ver
ehrer von großen Verſandgeſchäften denn ſie repräſentiren das
dem Kleingewerbe ſchädliche Großkapital Butter und Eier dürfen
blos von den Leuten verkauft werden die ſie ſelbſt erzeugt haben
Große Heiterkeit der Hauſirhandel mit Vieh trägt zur Verbrei

tung der Maul und Klauenſeuche bei
Etr befürwortet nochmals die von ſeiner Partei

Anträge und weiſt auf die große Zahl der Schwindel
in denen Ausberkäufe angeprieſen werden Jn

der Hauſirhandel eine Landpläge geworden und habe
zeſchäft untergraben

e Soz Die Einnahmen aus den Wandergewerbe
im Königreich Sachſen innerhalb der letzten zehn

enstn verthe Zunahme auf ſodaß von einer be
rkurrenz mit dem ſeßhaften Kaufgeſchäft nicht die

Sie werden mit ihren Anträgen blos das große
Arbeitsloſen und die Unzufriedenheit der Maſſen

ohouto rSchon zum ſiebenten mal

2 De Dtloſen Deb Die
hen e iſthi i dieur vie ſich aus

ölkerung entwickelt
auch nach Aufhebung
t es werden ſich ſofort

chkeit der Bevölkerung

Den Hauſirhandel völlig zu ver

Die Regulirung iſt dem

Veillutt zu gr 55 der Saale Zeitung

a ne h t
bliren Der Hauſirer iſt ebenſo ehrlich wie andere Leute
Auträge werden zu weiter nichts als einer unnützen Beläſtigung
ühren

Nach einem Schlußworte des Abg Ackermann werden die
den Hauſirhandel und Wanderlager betreffenden An
träge ab gelehnt der Geſetzentwurf des Centrums über die
ſelben Gegenſtände wird der Kommiſſion zur Vorberathung
der Abzahlungsgeſchäfte überwieſen

Die Abſtimmung über den weitern Antrag Ackermann betr
die Konſumvereine ergiebt 58 Stimmen dafür 67 dagegen Das
Haus iſt mithin beſchluß unfähig

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr
Etat des Reichs amtes des Jnnern

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Gericht der SaaleZtg
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Die zweite Etats Berathung wird mit dem Etat des
Kühn niſtertn m s fortgeſetzt Der Etat wird debattelos
bewilligt

Es folgt der Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung
Abg Dr Lotichius lib b k Fraktion bringt die Ausbreitung

der Reblauskrantheit zur Sprache Von Gelehrten wird be
fürchtet daß die Reblauskraikheit weniger infolge der Ein
ſchleppung aus Amerika als infolge des Mangels an mineraliſchem
Nährſtoffe im Boden entſtehe

Weinländereten wird daher ewerden müſſen Während der Reife der Trauben ſollten die
Unterfuchungsarbetten eingeſtellt werden Auch ſollte man mög
lichſt viele einheimiſche Sachverſtändige Hinzuziehen

Geh Rath Wentzel Die Frage der Düngung wird bereits
ſeit längerer Zeit eingehend erwogen dieſe Erwägungen ſind aber
noch nicht zum Abſchluß gelangt Die Unterſuchungsarbeiten
werden in der Reifezeit der Trauben nur in beſchränkte Un
fange geführt ſoweit eben dazu eine Nothwendigkeit vorliegt

ſpruch genommen

Abg Braudenburg Ctr Jn frühern Jahren wurde vom
Landwirthſchaftsminiſter ausgeführt daß der Dortmund Emts
Kanal auch landwirthſchaftlichen Intereſſen dienen ſolle Jch

Verwaltungsbeamter ſagte daß durch die Vertiefung des Ems
bettes die anliegenden Wieſen entwerthet würden Seit Jahren
wird ferner ſchon an dem linksemſiſchen Kanglſhſtemn gebaut
Namentlich die Fertigſtellung des ſog Süd Nordkanals und
die Eröffnung deſſelben für die Schiſſahrt wird von der Be
völkerung erſehnt Eine Beſchleunigung des Baues iſt daher

gebpt enZandwirthſchaftsminiſter v Heyden Bei der Aufſtellung der
Pläne für den DortmundEmsKanal ſind die Melioratons
beamten gehört worden Das land wirthſchaftliche Jntereſſe
wird alſo durchaus gewahrt Der Nordkangl wird wahr
ſcheinlich ſchon in dieſem Jahre die Schiffahrt eröffnet
werden können

ind ſie geeignet die Noth im L andwirth
b ſobald es gelungen ſein wird alles Getreide und

auf unſerem eigenen Boden hervor
h daß wir ſo weit kommen Dankens
i Summe von 75,000 M für die

ſchulen
konſ

Abg Schults Lupitz frk Die für Melioratio ausge
en Mittel ſind noch zu ger te derſchaft können dabei nicht voll Und

Zwecke landwirthſchaf
Abg Frhr v Mittttigerode

lich geſagt wir ſollten doch
durch unſere Agitationen und Uebertre

yird Jch ſpreche ohne perſ e b
Ausführungen auf Grund ſubſtantürter Angaben und zähle
iäßigen Materials gemacht Nur Herr Aickert iſt für di
Handelsverträge eingetreten

Wir haben

Nan hat zu Gunſten der lettern
die Berichte der Handelsk ru hervorgehoben Dieſe kennen
aber nicht die landwirthſchaftlichen Jntereſſen da ſie Vertretungen
der Jnduſtrie und des Handels ſind

Die Handelsverträge haben die landtwirthſchaftliche Kriſis geſtei
gert In der Regel pflegt Mitte Dezember der Preis für Getreide
zurückzigehen da der ſchuldenbelaſtete Landwirth gezwungen iſt
ſeine Vorräthe los zu werden Wie kann man uns gegenüber
dieſer Thatſache Uebertreibungen vorwerfen Wir ſind t ſind in der
Land wirthſchaft weder Neulinge noch Jünglinge Wir die wir
Kenner der Land wirthſchaft in Nord und Mitteldeutſchland par
excellence ſind haben die Mißſtimmung nicht erzeugt ſondern
ſie nur auf das richtige Maß zurückgeführt Die Mißſtimmung
iſt vorhanden und drängt zu nicht wünſchens werthen Gruppirungen
was ja der Aufruf des Herrn Ruprecht in dem Organ für land
wirthſchaftliche Thierzucht bewies der den Thalſachen einen
allerdings zu lebhaften Ausdruck gegeben hat Wenn es dazu
kommen würde daß wirthſchaftliche Jntereſſenvertretungen die
politiſchen Vertretungen verdrängen ſo würde das für die Re
gierung und das Land die bedaterlichſten Konſequenzen herbei
führen Die Gefahr wird aber geſteigert durch den bevorſtehenden
ruſſiſchen Handelsvertrag der für die deutſche Land wirthſchaft
unerträglich iſt und dem Faß den Boden ausſchlagen würde Es
handelt ſich hier um die Bedrohung unzähliger Exiſtenzen in der
Landwirthſchaft von der der größte Theil des Landes lebt und
gerade um die Exiſtenz der landwirthſchaftlichen Bevölkerung die
die loyalſte iſt Wenn dieſe gezwungen wird zum Wanderſtabe
zu greifen dann wollen wir abwarten wie die neue Treue
ſich gegenüber der alten bewähren wird Wir haben dieſe Be
denken vorgebracht mit aller Ehrerbietung aber auch mit alkem
Nachdruck Geifall rechts

Abg Kuebel nl wünſcht
ausländiſche Lohe im Jntereſſe

Landwirthſchaftsmintſt
nehnen mich mit

Einführung eines Schutzzolles auf
der kleinen Gerbereien

inlaf
gen und die A

legen gehend z e Wir geben im Verhältniandere ſern einen ſehr niedrigen Satz für all
wirthſchaftliche Zwecke aus nur 3,4 Pf für de
wirthſchaftlich benutzte Fläche Aber wir verſuchen aus
dieſen geringen Mitteln die Fortſchritte de
Land wirthſchaft möglichſt nutzbar zu machen

Vereits bei früherer Gelegenheit habe ich a geſprochen daß ich
den Ernſt der Lage der Landwirthſchaft einſehe Wenn ich aber
mich in eine Diskuſſion der Handels erträge das vorige Mal
nicht eingelafſen habe ſo geſchah es weil die Sache mit Heſte ich
abgeſchloſſen iſt der ruſſiſche Vertrag aber in den Re hstag
gehört Die Anſchauung die ich aus der damaligen Verhandlung
entnahm habe ie te noch daß es eine Uebertreibung

faſt ausſchließlich für die gedrückte
twortlich zu machen Wenn man
ſo ſieht nian daß die Verträge

e Herr von Minnigerode es darſtellt
ht mit meiner Anſicht zurückgehalten

eilung der landwi ftlichen
ſo liegt das daran

en ſondern in

Wiſſenſchaft

nicht den Einf
r ghe oJch habe mein

Hier iſt auch die V

zge und Abhilf
ofgen wird weiß

entgegen gber wir

Der künſtlichen Düngung der
mehr Aufmerkſamkeit gewidnmet

Ebenſo werden in der Regel einheimiſche Sachverſtändige in An

bin darüber zweifelhaft geworden als mir im vorigen Jahre ein

Die was uns auferlegt t Die Behauptiktig jedoch daß die Land
Wwerthſchaft zu Grunde geht iſt übertrieben

Abg Tannen nl bittet um mehr Kanalbauten in den Moor
gegenden zur Hebung der Schiffahrt und der Landeskultur

Abg Drawe fr fragt an wie die früher ausgeworfenen
300,060 Maxk für Waſſereinlaſſungen in den Deichaäulagen der
Niederungen verwendet worden n und bittet dieſe Verſuche
auch bei Danzig und in der Niederung zu machenJandwirthſch

haftsminiſter v Heyden erwidert daß Verſuche
überhaupt noch nicht angeſtellt ſeien da erſt die Vorbereitungen
dazu hätten getroffen werden müſſen

Bei der Forderung für die Getteral kommiſſion bittet
Miniſter v Heyden die neu geforderten Stellen welche nament

lich im Hinblick auf die Ausführung des Rentengütergeſetzes ge
ſchaffen werden ſollen zu bewilligen Der Taxwerth der bis jetzt
gebildeten Rentengüter beträgt 5,530,000 Mk wovon 829,000 Mk
bar bezahlt ſind der Umfang beträgt 6550 Hektar wovon die
meiſten auf die öſtlichen Provinzen ngmentlich auf die
Provinz Poſen fallen Die Zahl der bereits gebildeten Renten
güter iſt 572 der Kaufpreis beträgt in jährlicher Rente
I69 000 M Wir haben erſt ein Jahr der Arbeit hinter uns
aber das Geſetz iſt auf Generationen berechnet und wird gewiß
ſegensreich wirken

Abg Dünkelberg nl meint die Generalkommiſſion könne
bei ihrer Organiſation ſchwerfällig und koſtſpielig arbeiten und
eine Vermehrung der Stellen werde den hervorgetretenen Uebel
ſtänden noch nicht abhelfen Eine Aenderung der Organiſation
i vor allem nothwendig Ferner laſſe die Ausbildung der
Kulturtechniker viel zu wünſchen übrig

Geh Rath Sternberg beſtreitet daß die Organiſation ſchwer
fällig ſei im Gegentheil ſei dieſe Oxganiſation vorzüglich Ebenſo
ſeien die Koſten durchaus nicht zu hoch

Abg Somtbart natl verlangt eine Veſſerſtellung der Land
meſſer um dieſe in ihrer ſtaatlichen Thätigkeit feſtzuhalten Die
Lage der Landwirthſchaft ſet eine gedrückte infolge der ſchwindel
haft geſtiegenen Ankaufshreiſe und der hohen Arbeitslöhne Ein
Mittel gegen dieſe Noth ſei kleinen Leuten die Anſchaffung eines
eigenen Stück Bodens zit ermöglichen und ſie dadurch vom Zug
nach dem Weſten fernzuhalten Das Rentengütergeſetz kann in
dieſer Beziehung wohl heilſam wirken aber die Generalkommiſſion
muß darauf dringen daß die Anzahlung wenigſtens den vierten
Theil des Werthes beträgt denn ſonſt haben die Rentenguts
beſitzer ſo viel Zinslaſten zit tragen daß ſie dieſelben nicht zu
erſchwingen vermögen

Abg v Vockelberg konſ bittet den Miniſter dafür zu
ſorgen daß die Rentengutsbeſitzer verhindert werden Privat
Hypotheken aufzunehmen

Miniſter v Heyden erwidert daß kein Grund vorliege die
Geſetzgebung nach dieſer Richtung zu ändern Man müſſe
n Intereſſenten doch immerhin möglichſt freien Spielraum
aſſen

Geh Rath Meinecke erkennt das Bedürfniß einer Aufbeſſerung
n an die ſich aber gedülden müßten bis die Reihe

an ſie käme
Abg Gerlich freik entgegnet dem Abg Sombart daß die

Voth der Land wirthſchaft nicht von der Verſchuldung ſondern die
Ve der Land wirthſchaft von ihrer Noth herrühre Red
ne t daß die Generalkommiſſion eine ſo große Macht
vol heit beſitze und felbſt die Kokontfirung vornehme
Nas Geſetze ſei die Aufgabe der Generalkommiſſion nurdie äfte zu vermitteln Die Selbſtverwaltung werde durch

die itC der Generalkommiſſion lahm gelegt
Ctr beklagt es daß eine ſo große Anzahl Land
eljähriger Thätigkeit bei der Genevralkontnifſton

ige An ſtell a i ditsmäßige Anſtellung ſind
Dr Seelig f Es ſt erfreulich daß in der letzten

viel für den Obſtbait geſchehen iſt ſo daß der Obſtbau eine
bedeutende Zunahme erfahren hat Jm Obſt und Weinbau wie
im Gartenbaun überhaupt liegen große volks wirthſchaftliche Auf

abe dieſen ſollte der Stagt auch gerecht werden Während
Obſtbau manches gethan wird geſchieht doch für den

bau wenig und daher kommt es daß der deutſche Weinbau
i fgaben erfüllt wie der Weinbau in anderen Staaten
iſt die Weinkultur ſoweit gediehen daß der dortige

chon eine große Bedeutung erlangt hat Dieſes Zu
lei Deutſchlands iſt für ſeine Stellung auf dem Welt

bezüglich des Weines von ſchädlicher Wirkung Die Reb
ſtäcke der heutigen Weinberge ſind die Endzweige der Stöcke die
vor tauſend Jahren zu uns verpflanzt wurden Verjüngung iſt
nöthig Eine Berjüngung wird auch der Reblauskrankheit Einhalt
zu thun vermögen

Geh Rath Siungelmann erwidert daß der Fseinluttur von

DeHelt

J

der Regierung volle Aufmerkſamkeit geſchenkt wird
Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Sonn

abend 11 Uhr
Schluß 3 Uhr 45 Min

Fünf Jahre Selbſtverwaltung und die Hrenfzifche
Volksſchule

Aus einem Vortrage gehalten im Halleſchen Lehrervereine
Der Vortragende ſtellt den gegenwärtig dem Landtage vor
liegenden Entwurf eines Geſetzes betreffend die
Verbeſſerung des Volks ſchulweſens und des
Dienſteinkommens der Volksſchullehrer in den
Mittelpunkt ſeiner Ausführungen dabei Hervorhebend daß der
Entwurf in 1 in erſter Linie für eine Verbeſſerung
des Dienſteinkommens der Lehrer erſt in zweiter Linie für die
ſonſtige Ausſtattung der Schulen Mittel bereitſtellen wolle
Daraus dürfe man das Anerkenntniß entnehmen daß unter gegen
wärtigen Verhältniſſen eine Zufriedenſtellung des Lehrerſtandes
die vornehmſte Vorausſetzung zu einer Geſundung unſeres Volks
chulweſens bilde eine Anſ aitung zu der ſchon Friedrich

in III 1819 mit allem Nachdruck ſich bekannt habe über
es auch heute noch nach Gneiſt s Selbſtverwaltung

nur eine Probe für den ernſten Willen der
f dieſe Probe liegt in dem Entſchluß Geld

fen Dieſe Probe habe die Staats
vurfe zu beſtehen verſucht Der all

s welches der Entwurf
Vortragende einen be

ine w Tner e t eiten heben wir nur folgende hervor
urchſe ten der geſammten Lehrer Preußens

320 146 Thlr betragen und ſich bis 1871 ſehr allmälig auf
Thlr geſteigert Leider hätten die Preisſteigerungen der

unentbehrlichſten Lebensbedürfniſſe die Gehaltsſteigerungen ſtets
überholt So hätten z B die Gehälter von 1820 1870 eine
Steigerung von 62 Proz die Roggenpreiſe aber eine ſolche
von 123 Proz erfahren Jmmerhin ſei anzuerkennen daß

Aus

in d Zeit wenigſtens ein abſoluter Rückgang desDehrereinkommens nicht nachzuweiſen wäre
Ein bedeutender Fortſchritt zum Beſſern ſei zu bemerken ge

wefen als Dr Falk Kultusminiſter geworden Die Mindeſtgehälter
ſeien erhöht und für ältere Lehrer Alkerszulagen eingeführt
worden Von 1 1877 habe unter ſeiner Verwaltun d
Etat des Volksſchulweſens eine Steigerüng von 1,400,000 an
6,400,000 M das Durchſchnit halt der ſtädtiſchen Lehrer eine
E ing von 1042 auf 1414 das der Landlehrer eine ſolche von
67 f 954 M RNückfchlag ſei erfolgt als
v er 1879 niſterium gehaltenhabe habe i irungen anen



Mittlerweile ſeien auch inſofern einſchneidende Wandlüngen
vor ſich gegangen als ſeit Beginn der ſiebziger Jahre ſich das
Beſtreben geltend gemacht habe ihre bisherige Befugniß einzu
ſchränken die Schutunterhaltungspflichtigenn zu böhern Schul
leiſtungen heranzuziehen Zuerſt dürch die Kreisordnung äter
durch die 88 45 47 und 49 des Kreis bezw Zuſtändigkeits
geſetzes vom 1 Aug 1883 ſei den Kreis bezw Bezirks
ausſchüſſen im Streitfalle die Vollmacht zur Abſchätzung
der Nalürgleinkünfte des Ertrages des Dienſtlandes der Lehrer
vhne alle Einſchränkung die Beſchlußfaſſung in Schulbauſachen
mit der Einſchränkung übertragen worden ihren Entſcheidungen
im Einzelfalle allgemeine Anordnungen der zuſtändigen Schul
vehörden unterzulegen Jnfolge der erſtern Beſtimmungen ſeien
damals nicht wenige Landſtellen ohne jede Erhöhung der
Einkünfte durch höhere Abſchätzung der Naturalabgaben e
anf dem Papier verbeſſert worden

Die gedachte Verfügung Puttkamer s ſowie das Eingreifen der
Selbſtverwaltung habe einer merklichen Verbeſſerung hindernd
im Wege geſtanden Amtliche ſtatiſtiſche Erhebungen hätten 1886
u a folgendes Ergebniß geliefert Das Durchſchnittseinkommen
der ſtädtiſchen Lehrer habe ſich gegen 1878 von 1414 auf 1345 M
verringert das der Landlehrer infolge Erhöhung der ſtaatlichen
Alterszulagen innerhalb 8 Jahren von 954 auf nur 964 M er
höht gehabt 2,233,373 Kinder hätten in überfüllten
Klaſſen geſeſſen und infolge Einrichtung von Halbtagsſchulen
auch noch verkürzten Unterricht genoſſen

Trotz dieſer zu Tage getretenen Schäden habe die Regierung
im Vertrauen auf den Gemeinſinn der Betheiligten durch das
Geſetz vom 26 Mai 1887 auf ihre ſämmtlichen Macht
befugniſſe bez Förderung des Volksſchulweſens zu Gunſten der
Selbſtverwaltungsbehörden verzichtet Dieſes Geſetz beſtimme
daß im Weigerungsfalle über von der Regierung beanſpruchte
Mehrleiſtungen für Volksſchülzwecke der Kreisausſchuß bei
Städten der Bezirksausſchuß in letzter Linie der Provinzial
rath zu befinden habe und zwar uneingeſchränkt ſowohl über
die Bedürfnißfrage als auch über die Frage der
Leiſtungsfähigkeit und zwar ohne die Verpflichtung all
gemeine Anordnungen der Schulauſſichtsbehörden ſich im
Einzelfalle als Maßſtab dienen zu laſſen Der Zweck des
Geſetzes wäre nach deſſen Begründung der Rückſichtnahme
auf die wirthſchaftliche Lage der Gemeinden das Jn
tereſſe einer weitern Förderung des Schulweſens
unterzuordnen Jn gewiſſen politiſchen Kreiſen habe
man bereits damals das Geſetz getauft Geſetz gegen die ge
meingefährlichen Beſtrebungen der preuß Regierungsſchulräthe
Alſo ein Geſetz gegen verdienſtliche auf Hebung der Volksbildung
gerichtete Bemühungen pflichttreuer Beamten habe man ſchon da
mals in dieſen Kreiſen daraus zu machen gedacht Die Jahre
188889 hätten den Schulgemeinden eine dauernde Beihilfe von
26,060,000 M pro Jahr für Schulzwecke gebracht deren Leiſtungs
fähigkeit bedeutend erhöht und ſomit die Vorausſetzungen zu dem
Geſetze vom 26 Mai 1887 größtentheils hinfällig werden laſſen

Wohin ſei man nun auf dem Schulgebiete mit der Selbſtver
waltung gekommen Die Verwaltung iſt nach den bis
herigen Erfahrungen nicht imſtande dauernd den
jetzigen Bildungsſtand des Volkes zu erbalten,
mit dieſen Worten begründe der Herr Miniſter Dr Boſſe den
gegenwärtig dem Abgeordnetenhauſe vorliegenden Geſetzentwurf
deſſen Hauptzweck wäre die Schule wieder wie bis vor fünf
Jahren der pflegenden und fürſorgenden Obhut der Schulbureau
krakie anzuvertrauen Dem Geſetzentwurfe zur Grundlage
dienende amtliche ſtatiſtiſche Erhebungen ergäben daß immer
noch 1,661,182 Kinder in bedeutend überfüllten Klaſſen darunter
27,186 in Klaſſen mit mehr als 150 Schülern unterrichtet wür
den und daß zu einer ordnungsmäßigen Beſchulung derſelben
noch mehrere Tauſend Lehrer beſchafft werden müßten Be
ſonders hätten ſich aber bezüglich der Lehrerbeſoldung nach den
eigenen Worten des Herrn Miniſters ſchreiende Miß
ſtände Unzuträglichkeiten Härten Ungerechtig
keiten ja Nothſtände ergeben an denen der Staat
abſolut nicht vorbeikommen kann Dieſe Mißſtände
lägen a in der den Zeitverhältniſſen nicht entſprechenden Höhe
des Einkommens in Ungleichmäßigkeiten welche nicht in den
örtlichen Theuerungsverhältniſſen ihre Erklärung fänden Für
die letztgedachten Uebelſtände iſt nun allerdings nach Meinung
des Berichterſtatters nicht die Selbſtverwaltung ſondern die
Staatsregierung ſelbſt verantwortlich zu machen welche durch ihr
mechaniſches Verfahren bei Gewährung der ſtaatlichen Alters
zulagen es z B bewirkt habe daß nach ſtatiſtiſchen Erhebungen
die Lehrer des Städtchens Britz 6 7000 Einwohner im Höchſt
gehalte die Lehrer von Breslau 355,000 Einwohner um 250 M
Aberrasen und Giebichenſtein III Servisklaſſe unter
50 von der Statiſtik berückſichtigten Orten der Provinz Sachſen
ſeiner Einwohnerzahl nach in 13 Stelle ſtehe hinſichtlich des
Höchſtgehaltes der Lehrer aber in die 29 Stelle eingereiht werden wuhe Das Dürchſchnittseinkommen aller Lehrer
habe nach der dem Entwurfe zu Grunde liegenden Statiſtik von
1891 außer Wohnung und Feuerung aber einſchließlich der
ſtaatl Alterszulagen und aller andern Bezüge 1186 M das der
Landlehrer 1064 M betragen Ein Drittel aller Lehrer
ſtänden zwiſchen 450 und 900 M beinahe die Hälfte zwiſchen
450 und 1050 M Von den Landlehrern mit mehr als
10 Dienſtjahren alſo über 30 Jahre alte Beamte bezögen
außer Wohnung und Feuerung aber einſchließlich der Alters
zulagen

s Lehrer ein Einkommen bis 300 M
e e von 301 bis 450

73 e 4131 9003569 e 600 780Alſo 3652 Lehrer mit mehr als 10 Dienſtjabren er
reichten ein Gehalt von höchſtens 750 M Viele ſolcher Stellen
wären nach dem Zeugniſſe des Herrn Miniſters nicht mehr zu
beſetzen weil ſich zu denſelben keine Bewerber finden wollten
3012 oder aller ſtädtiſchen Lehrer erreichten außer Woh
nung und Feuerung bis 810 M

Beſonders wichtig ſei die Beantwortung der Frage ob ſich
unter der unumſchränkten Herrſchaft der Selbſtverwaltung
gerade dieſe trüben Verhältniſſe etwa gegen früher gebeſſert
hätten und ob eine event Verbeſſerung demOpfermuthe der Selbſtverwaltung als
Werk angerechnet werden könnteSteigernng des Durchſchnittseinkommens ſei allerdings feſt
zuſtellen dieſe beruhe aber vorwiegend auf der Er
höhung der ſtaatlichen Allerszulagen weshalb man Stadt
und Land geſondert behandeln müſſe Jn den Städten wo
dieſe Zulagen nur eine untergeordnete Rolle ſpielen ſei trotz der
Selbſtverwaltung ſeit 1886 das Durchſchnittsgehalt von 1345 auf
1370 geſtiegen Auf dem Lande ſtelle ſich das Ergebniß ſo daß
nach Abzug der ſtaatlichen Alterszulagen das von den Unter
haltungspflichtigen aufzubringende Durchſchnittsgehalt in dem
ſelben Zeitraume von 964 auf 940 M ſich verringert habe Die
ſtädtiſchen Gemeinweſen hätten demnach in ihrer Mehrheit
auch unter der uneingeſchränkten Selbſtverwaltung im allgemeinen
ihren alten Ruhm für ihr Schulweſen keine Opfer zu ſcheuen
nach Maßgabe ihrer Kräfte wohl bewahrt Jn dieſes Lob ſei
wohl die alte Schulſtadt Halle als auch Giebichenſtein

einzuſchließen
Der Herr Miniſter unterziehe nun die Thätigkeit der Selbſt

verwaltung im allgemeinen einer ſehr harten Kritik und erkläre
daß ohne eine Aufhebung des Geſetzes vom 26 Mai 1887 eine
Abſtellung dieſer dargelegten Uebelſtände der Staatsregierung
unmöglich ſei indem das Eingreifen der Selbſtverwaltung die
Eentralinſtanz oft zu einer wenig zweckmäßigen Verwendung
ihrer Unterſtützungsfonds nöthige infolgedeſſen dann für wirklich
bedürftige Gemeinden die verfügbar bleibenden Mittel nicht ge
nügen Das Schlimmſte aber ſei daß ſelbſt dann
wenn die Regierung ein Mehrbedürfniß ganz
aus eigenen Fonds befriedigen wolle infolge

des Einſpruchs der Verwaltungsbehörden Beſſe
rungen ünterbleiben müßten weil die Regierung nicht wie dieſe Behörden beanſpruchten
die Verpflichtung übernehmen könnte dauernd
dieſe Beihilfen zu gewähren

Aus dieſen Erwägungen ſchlage der Herr Miniſter in dem vor
liegenden Geſetzentwürfe eine Aufhebung des Geſetzes vom 26 Mai
1887 vor Würde der Herr Miniſter durchdringen ſo ſei dies
vom Schulintereſſe aus betrachtet ganz entſchieden als ein
Rückſchritt zum Beſſern zu begrüßen Zu wünſchen
ſei nur daß auch die Lehrerſchaft unter Verzicht auf gewiſſe
Lieblingsideen ſich zu dem Bekenntniſſe vor der Oeffentlichkeit
aufraffe Ein verſtändiger überdies durch ein amt
liches Gewiſſen gebundener Bureaukratismus iſt
uns lieber als eine unverſtändige egoiſtiſche Selbſt
verwaltung Es ſei ein ſchwerer Kampf in den der Herr
Miniſter in Vertretung der Schule und des Lehrerſtandes ein
getreten ſei und die rückhaltloſe Offenheit mit welcher er alle
Schäden anerkannt und aufgedeckt habe ſeine ruhige wirkſame
Vertheidigung des Lehrerſtandes gegen die haltloſen Angriffe
eines freikonſervativen Graf Behr eines konſervativen v Min
nigerode haben ihm ſicher das Herz der Lehrer gewonnen Wo
einſt Lehrer in Verehrung eines Dr Falk gedächten da würde
auch ſicher der Name eines Dr Boſſe nicht unerwähnt bleiben
Vorauszuſehen wäre allerdings daß eine konſervativ klerikale
Verbrüderung alle guten Abſichten des Herrn Miniſters zu nichte
machen würde Dann müßte es Sache der Lehrer ſein unbeirrt
und unerſchrocken mit ruhiger Sachlichkeit weiter zu kämpfen für
ihr gütes auch vom Herrn Miniſter anerkanntes Recht Es
müſſe auch auf dieſem Gebiete das Wort des Sehers unter den
Pädagogen Leitſtern bleiben Es darf nicht eher nach
gelaſſen werden bis das Werk vollbracht iſt

W narenne tännkt Procdaktenberiehte
Getreide

Breslau 1 Febr Roggen per Febr 134,00 per April Mai 137,00
per Mai Funi 139,00 ob

FebrHamburg 1 Weizen loco ruhig holsteinischer loco
neuer 156 158 Roggen loco rubig mecklenburgischer loco neuer 138

140 russ loco ruhig Transito 110 nom Iafer ruhig Gerste ruhig

154,50 per Mai Funi 66 00 Roggen tkoco behauptet 126 181,00 per
April Mai 134,75 per Mai Juni 136,00 Pomm Hafer loco 135 140

Mien 1 Febr Weizen pr Frühjahr 7,63 Gd 7,65 Br per Herbst
7,81 Gd 7 63 Br Roggen per Frühjahr 6,68 Gd 6,70 Br per Mai
Juni Gd Br Hafer per Frühjahr 5,89 Gd 5,91 Br

Pest 1 Hebr Weizen loco fest per Frühjahr 7,46 Gd 7,48
Br per Herbst 7,63 Gd 7,64 Br Hafer per Frühjahr 5,48 Gd 5,50 Br

Amsterdam 1 Febr Weizen auf Termine geschätislos pr März
per Alai Roggen loco geschäftslos do auf Termine unverändert

per März 130 per Mai 129
NLork 1 Febr Telegr Anfangsbericht Weizen per Mai

s

Zucker
Hlamburg 1 Febr Vormittagsbericht Ritben Rohzucker I Pro

dukt Basis 88 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
P Febr 14,30 per März 14,87 per Mai 14,52/, per Sept 14,42
uhigHamburg 1 Febr Schlussbericht Rüben Rohzucker I Pro
dukt Basis 8820 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
Febr 14,35 per März 14,42 per Mai 14,55 Sept 14,45 Stetig

Hambüurg 1 Febr Bericht der Hamb Firma Joswieiu Comp
Rüben Zucker I Produkt Basis 88 frei an Bord Hamburg per Märs
14,42 per Aug 14,82 RuhigParis 2 Febr Schlussbericht Rohzucker ruhig 88/ loco 38 50
Weisser Zucker behauptet Nr 3 pr 190 kg per Febr 49,87 per März
41,12 per März Juni 41,50 per Mai Aug 42,00

London 1 Febr 9690 Javazucker Ioco 16 stetig Rüben Roh
zucker Ioco 14 e fest

Petroleum
8Stettin 1 Febr Ioco 10 25
Bremen 1 Febr Börsen Schluss Berieht Raffinirtes Petroleum

Otfizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse TVasszollfrei Ruhig
Loco 5,40 Br

Hamburw 1 Febr5,20 Br per März 5,05 Br
Antwerpen 1 Febr Sehluss Bericht Raftinirtes Type weiss

loco 12 bez und Br pr Vebr 125 Br per März April 125/ Br per
Sept Dez 127 Br Ruhig

New Vork 1 Febr
fine certificates pr März

Futterartikel
Hamburg 31 Jan Palmkuchen deutsehe 115 Cocosnusskuchen dſeutsehe 150 Baumwollsaatkuchen 130 Erd

nusskwehen 135 155 M je nach Qual Rappskuchen 120 AM Lein
Kuchen 148 150 PalmKernschrot 105 für 1000 kg Rüböl matt

Petroleum loco ruhig Standard white loco

Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe

Stettin Febr Weizen loco unverändert 145 152 per April Mai
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Zerliner
Die Nachbörse schloss behauptet in Montanwerthen still in

Banken stetig in Fonds heimischen Bahnen Russenfonds und
Noten Schiffahrtsaktien fest Am Kassamarkt waren höher
3proz Reichsanleihe 3proz Konsols 3proz do Spritbank
Wrede Deutsche Bank Dresdner Bank Rheinisch Westt Bank
Dortwund Gronau Eisenbahn Mainzer Ostpreussen Prince
Henrybahn Allgemeino Elektrizitäts Ges Schwartzkopft Breslau
Linke Görlitz Lüders Görlitz Körner Keyling u Thomas
Loewe u Co Nobel Dynamit Oberschlesische Chamotte Ober
schlesische Portland Cement Rositzer Zucker Schultz Knaudt
Voigt u Winde Aplerbecker Bergwerk Arenberger Concordia
Donnerswarckhütte Eschweiler Hugo Bergwerk König Wilhelm
Konv Nordstern Bergbau Pluto Stamm Prior Niedriger
nötirten Darmstädter Bank Altdamm Kolberger Eisenbahn
Anilinfabrik Ahrensbrauerei Charlottenburger Bauverein Kasseler
Federstahl Deutsche Gummi BVabrik Hamburg Amerikanische

Börse vom 1 Februar

loco 51,50 M Leinöl still Io0co 44,50 M

Packetfahrt Hansa Brauerei Königstadt Landré Weissbier
Lichterfelder Bauyerein Annener Gussstahl Bismarckhütte
Bochum Bergwerk Dannenbaum Kölner Bergwerk Obersehles
Eisenindustrie Deutsche Staatsfonds und Anlagewerthe zogen
vielfach Kleine Bruchtheile an Ebenso fremde Sachen
Italienische und rumänische mexikanische auch russische Werthe
beliebt Ungarische Kronen Anleihe 93,50 60 50 Priyat
diskont I Proz

Produktenmarkt Obwohl die Stimmung der auswärtigen
Märkte zumeist matt tendirt auf die Berichte der amerikanischen
Börsen war Weizen auf rege Deckungsfragen lebhaft gefragt
zusammenhbängend mit der heutigen Prämien Erklärung Schluss
unwesentlich niedriger als gestern Roggen in Terminen fest
auf Abnahme der Platzbestände trotz beschränkten Mühlen
betriebes Hafer wenig verändert Spiritus gut gefragt
doch wenig verändert nur effektive Waare um 20 Pf höher

SSÖ S cqmqedeeeehedeeeee3gsKursk Kiew 94,00b2B Panz OelmühlesSt Pr 0 96,00B
Bisenbahn Stamm Aktient aKursnotirungen

vom 1 Februar e gar B 3 66,606
z uschtiehrader B 10Wrgänaungs er mren J Ialberst Blankenb 49 102,000

telephonisch übermittelten Wo fiel Meridional p 7 i 126,0002
tirungen im gestr Abendblatt ren l kr Weib

refelder 4 867,50b26Deutsche Fonds u Staatspap Krefeld Uerdinger 61,7s52
Eutin Lübeck 1 e 44 25b2Bad Staats Dis Anl 4 I5,000 Frankfurt Güterb an 70,00

Bairische Anleihe 4 1107,75b26Kurhess P Seh 240 T 105 506
Bad Präm Anl 1867 4 1141,500 Doeutsohe Bisenb Stamm
Baierische Präm Anl 4 142,60b FPrioxitäven
Braunschw 20 Thlr L 105 50bzB

313 134,50b26 Bresuu Waren We

sauer St Pr Anl Se r ren 50 Thlr ocee 3 187,268 u a 11s si Marienb Mlawkaw 5 107 sLübecker 3 130 50be laMeininger 7 Ioose 28,756 San Süchbahn 5 1107 60bzB
San a0 Thlr Loosel 8 12000 Je e a oneimar Gera 32 84,00

Ausläudische Tonäs
Finnländische Loose 59,00be Ausländ Bisenb Stamm uen er 15 Fres I 35,00b Stamm Prior Aktien
Italien Natb Pfd stfr 35 c

e e 3i e henen gar 1 40,20bMailändert0Lire er Raab Oedenb e 24,900e er h e 267g eiehenb Hardubtte h 82,26b
9 red 100 58 Ungar Galiz gar 5er I s i Ital Meridionaux 7 i 126 00b
c e geourl s8 Mittelmeerb stfr 100,756Russ Poln Schatz Obl 4 95,500 do ittehmeerb sttr 5 100 7öb

do rn m e rdo do 1866 zSpanische Ext 60/7 s Bisenb Prior Obligationen
Fuürkische Anleihe 1

do Administr 590,80bdo Zoll Oblig 5 Berg Märk III A B 8 99 50bz0
do 400 Eros Loose 88 40b2 do III G 3 699,50be0

Ungarische Gold I A 5 Io2,000 Braunsehweigische 4do Grundentl Obl 4 61,400 Lübeck Büchengarant 4 102 606
Fürk Tab R A abg ſ Oiſe NMagdeburg Wittenb 89,250

Mainz Ludw 68 69 gar 4
do 75 76 a 4Deutsche Hypoth Pfaudhbriefe 4 in

Anhalt DessauerPfäbr 4 1101,606 Meeklenb Friedr Frab 35 98,756

e Kr rä 1 5 Oberschles Lit B 3Deuts Gr Kr Präm I 118 60b2 treu Saat 12do 11 Apihb 8 i 108 10B Du ahn 2 n

r c a u ag 9t e 8i 89 o Weimar Geraer 4D Gr c B IVerz 11o 315 99,408
äo V r2 100 31 94,000
90 VI rz 100 4 102,500 Albrechtsbahn 5en Grundsch Obl 4 102,00b0 Böhm Nordb G Obl 4 100,75ba6

do do do S3 97 10b20 BuschtehraderG OblI i 103 200
Deuts Hyp B Pfdbr 4 102,75b20 Dux Bodenbacher II 5
Hamb Byp rzb à 100 4 1101 00b do L sdo unkdb bis 1900 4 102,70b2 do S 4 82,00B

ininger Uyp Pfab 4 101,40b do Gold Pr 4e Andb his1906 4 102 80b Dux PragerGold Obl 5
o Präm Pfdbr 4 1130,756 Galiz Karl Ludiv 1881 4 81,800Nordd Gr Gred PIdb 4 101 50b26 Ital Ris ObI v St gar 9657 70be6

Prfälz Eyp B Pfdbr a 97,800 Kasch Oderb Gold 89 497,750
2 p B III IV do Silb Pr 891 4 681,806v en x2z 1001 4 101 70b20 Kronprinz Rudolfsb 431,80b20
do V VI b 1900 unk 4 102,70b26 do Salzkammergut 4 1101 256
P B G PId I II z 110 5 118,60b2 Lemberg Czernowitzerf 4831 80b
do III V u VI r2 100 5 d Oest Vrz Staatsb alte 8
do VII VIII X v2 100 4 1,20b do 1874 880,200do XIII x2z 1001 4 103 25b do 1885 3 79,25hb26do XI r2z 100 3 96 do Ergängungsn s 80 29b26
Pr Centrb Pfab rz 100 4 o do r un 4 e u

do do 1890 4 25b20 Oesterr ILokalbahn 4 25b20
do do Wir do Nordwestbahn 5 83 006Pr Ce ntr Komm Obl 3 96 10h20 Pilsen Priesen 4Pr Up A B VI rz 110 5 Südöster Bahn Lomb 3 64,750

do div Ser v2 100 4 102 00ba do Obligationen 5 104,790do do r2 100 e 97,50b20 Ungar Nordostbahn 5 900
Pr Hp V A G Certif 4 do o Gold O 5 192 sRhein IIyp Pfdb 189004 do Disenb Silp A 4 87 10b26

do do 3 e 96,30b2 Gr Russ Risenb Ges 3 79,80b2
gehbles B C B rb a110 5 Ivangörod Dombrowo a 101,008

do do do 4 111,806 Zoslov Novon 188o 4 93,00b
do Bodenkredit 4 1133,800 Kursk Chark Asow 891 4

4

Mosco Kursk à 4 688,40bzB Dessauer Gas 10 164,50b20
Mosco Rjäsan 4985,00 b Düsseldorfer Waggon 14 135 10b20
Mſosco Smolensk 5 1102,80ba6 Elberfeld Farbenfabr 18 210,10b20
Rjüsan Koslow 4 93,70b26 Erdmannsdorf Spinn 6 95,25b26
Rjaschk Morczansk 5 101,90be2 EFrister Rossmann kv 075,75b20
Rybinsk Bologoye 592,506 Gummi Fab Fonrobert 871,096
Russ Südwestbahn 495,206 do Voigt Winde 8 125,00bz0
Transkaukasische 177,806 do Volpi Schlüter 5 838,90b2Warschau Wienerl er 4 88 70b2 Haxrburg Wien Gummi 20 256,506

do Serſ 4 e8,7562 Jeserich Asphalt ido ler 499,809b20 Kaiserhof Kony 8 100 10b20
Wladikawkas Oblig 4 94,806 Keyling Th Eiseng 6 111,10b20
Zarskoe Selo 5 Kurfürstendamm Ges 2003 bManſtoba aſſeſ 98,50b26 La Veloce Ital D 5 77,756
Northern Pac I bislo21 6 115,400 Ludw Löwe Co 18 218,50b20

do II 19331 6 111,00b 6 Maälzerei Wrede 6 756,25b20
do III r2 19371 6 105 006 a ehe hat banſ 2 e

Oreg Railw u N 1925 5 92,006 euss Wagenbau 2 l 81,600
St Douis u S Fr 1931 6 106,500 Vordd Eiswerke 367,00b2Bdo do 1031 5 98,60b20 OppelnerPorti Cemnt Sie 90,00be6

I 2Anatolisehe 5 90,75b20 J e 4i 104 003
7 i gerOeste de minas 5 73,20 Breglauor c 17 2 122 756

Portug Pisenb O 18861 39,60b26 Sſtettiner i r4g 1sso a ggehs Stiekmasein 4ächs asch 4 116,50beBSoh wen eutrai re T T ZSiemens Glas Industr 11 153,50b

45 186sl 4 e 6213104,506r T r Deufseh Petr St P 9 17,006o ar dost ham 4 S er Köln Rottw Palv 109 153,00b0
Serb Eis IIyp Obl A 530 10b26 Wülhelmenütt 21 38 500do Lit B s 77,80b26 Luebertabr rangtaat 0
Wilhelm Luxemburg 3 S

Bank Aktien
Bergwerks u Kütten Goes

Anglo Deutsche Bank 5 100,000
Bank d Berl Kassenv 6 128 800
Bank f Sprit u Prod 3 67,100 mer Maler 7 97,00b
Barmer Bankverein 6 114,006 Beraig alzwerk 0
Berliner Handels Ges 71 142,60b Pranr n e Rohlenw 12 r
Braunschw Bank S 108 106 g w re nCöln W u Komm 5 097,00b26 rGob Goth Kredit Ges 5 100,10b2 Honsolidat Bergw G 20 s 7sta
Danziger Privatbank s Lonsol Marie 2 e 42 00b2
Deutsohe Grundsehulà 61 116 750 Lonsol Kedenh St Pr o on
Deutschedfationalbank s Duxer Kohlen kon 12 124 oobzB
Eesener Kredit 7 128 80626 See in Gussstahl De
Gerger Bank o Seorg arienest a 75,80Hannoyersche Bank 107 oon r fus rHamburg Uypoth B 8 134 90b26 ar nen on n
Hamb Com u Disc B renKönise bers Vereinsb s S gago erer S doreh
Leipziger Bank 6 i rewerk 2uheeker Komwerzb 7 118,600 Inowragzlaw Steins B 0 rn
Mecklenb Hypotheken 8 138,100 Kattowitaer o mNordd Sinne 0682,506önigin Marienhütte a veg
Oesterr Linderbank Sie 108,50b2B König n We War n 37 e

war i do PrOldenb Spar u Leihb 6 Rhein Antr Kohlen 7 ooveo
Preuss Immob II p St 183 207,000 im r odo Leihhaus iconv 6 91,750 Rheinische Stahl Lit C 10 152 50b
Rhein Westf Bank O 45 00b26
Weimar Bank konv 7 I1058,50b20
Westfälische Bank 5Wiener Bankverein 7 0OhBlig v Indust u Bergw Ges
Wiener Vnionbank 7

Allg Elektr Gesellseh eInäustrie Aktien Aschersleb Kaliwerke 108 ob
Bochumer Gussstahl an S
Dessauer Gas elA G f Anilinfabr 6 1139,25b20 Hortwunder Unton 5 112 00B

Archimedes s 84,000 Gr Berl Pferdeb T u II 4 102,006
Bau Auskührung 1,265b26 Hamb Packetfahrt 4Bau Ausführung 6 9126b26 Ha 4geren 7,8 930,00be Fenekel Obligationen 4 102,70b2

22 do Neustadt 0 02,75h26 Hibernis a 108,500
S Passage Konv 3 66,750 Laurahütte e 4 e 108 40bz

B Wilmersd T G 16 168 20b2 Lmise pttee a S
Bazar 10 1098,000 Naphta ObligationenBerliner Lagerhof 0 65,25b2 Norddeutscher Lloyd 4 100 108do S St Pr 3 118,006Oberxsehl n
do Musik I Pietschm 10 do isen Ind 4 102 2560
Omnipus Gesellschatft 12g 285 00b2 Passage Akt Bauver 4 100,40baBraunschweiger Jute 6 118,106 Solvay Obligationen 5
Butzke Metallindustr 2 887 ocba Thale Eisenwerk 499 40BCnarlottb Wasserwerie 10 192 100 y Thiele Winkler 4Cha ler 4Ghem Fabr Schevring 18 262 40b26 Westf Gruben Verein 5
Hanziger Oelmühle 18 685,006 Zoologischer Garten s
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